
 

Rotavirus – Impfung 

Rotaviren sind der weltweit häufigste Erreger von Durchfallerkrankungen bei Kindern unter 2 Jahren 
und führen überdurchschnittlich häufig zur notfallmäßigen Aufnahme und Behandlung in einer 
Kinderklinik aufgrund lebensbedrohlicher Flüssigkeitsmangelzustände. In den letzten Jahren hat die 
Häufigkeit begleitender Enzephalitiden (Hirnentzündungen) auf dem Boden einer Rotvirus-Infektion 
deutlich zugenommen.  

Rotaviren sind hoch ansteckend und sehr umweltstabil – sie bleiben im Stuhl einige Tage lang 
infektiös und können auf Flächen wie z.B. dem Wickeltisch überleben. Die Ansteckung erfolgt in aller 
Regel von Mensch zu Mensch durch Schmierinfektion, also z.B. durch kontaminierte Hände nach 
dem Wickeln. 

Damit der Immunschutz möglichst frühzeitig aufgebaut wird, sollten Kinder ab der 6. Lebenswoche 
mit einer Schluckimpfung und ein zweites Mal 4 Wochen später mit diesem attenuierten 
Lebendimpfstoff immunisiert werden. 

Sollte bei Ihrem Kind Grund zur Annahme bestehen, dass es an einem schweren Immundefekt leidet, 
sollte die Rotavirus-Impfung (wie jede andere “Lebendimpfung”) nicht verabreicht werden, weil 
selbst massiv abgeschwächte Impfviren zu einer schweren Infektionserkrankung bei 
immungeschwächten PatientInnen führen können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


